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ZUSAM  :ASSUNG Gemeinden selhst missionarisch aktiv geworden sind
Nach wichtigen UÜberblick Über die d-

Dieser Artikel der Schnittstelle zwischen Judaistik rische Ausrichtung des Diasporajudentums stellt Dickson
neutestamentlicher Wissenschaft und Missiologie stellt viele Parallelen den Daulinischen Gemeinden dar die
die Studie Missıon Commitment Ancıent Judaism ZEISCN dass Evangelisation und ISSION der TIS-
anı the Pauline OMMUNITIES The ape, en and ten nicht auf Paulus und SCeIMNEeT Mitarbeiterkreis Degrenzt

War Daneben ird auf weltere wichtige |iıtertatur ABackground of arly Christian ISSION des Australiers
ohn Dickson ausführlic VorT un würdigt SIE Dickson ema hingewiesen und nach der eutigen Bedeutung
fragt, WIE und nwiefern die VvVon Paulus gegründeten gefragt.

SUMMARY
ounded DY Paul themselves hecame CU IMISSION

This KEVIEW article the interface hbetween Jewish After Iımportant OVerVIEW of the IMISSIONATYorıe
studies New estamen tudies and Missiology presents of ULDIiasporIic udaism Dickson outlines IMany Darallels
the work ISSION Commitment Ancıent udalsm an the Pauline ommMuUu  ılles which S cshow that the

the Pauline OmMMUNILIES The ape Fxtent and earliest Christian Evangelisation and Missiıon WerTrTe nOoTt
Background of arly Christian ISSION of the Austral- cConNTıNE: Paul and his co-workers In ı1lıon notıce
Ial scholar ohn Dickson and evaluates IT Dickson asks IS of| further eading the pı and
how and what the O  ılles IC| WerTe about relevance for 'oday dre raised

RESUME quelle IMesurTe les om  utes ondees Dar Pau!l Ont
uUNne actıvıte [NSSIONMNNMNAITE Apres UuUNne presentatiıon de

L ouvrage eCcenNse Est travail interdisciplinaire I9 Arn nn M© MISSIONNaITre DFONONCEEC du judaisme de Ia
CrOISsSEE de E  L  tude du judaisme de tude du NOuveau laspora Dickson etablit de nombreux Daralleles avVeC
JTestament et de Ia missiologie DUISYU aborde la QUECS- les COMMUNaAUTES Dauliniennes et YUC
LOn de 1l’engagement MISSIONNAIT: dans le judaisme |’Evangelisation et Ia [1HS51071] chretiennes Jjent Das
arnclenN et dans les om  utes chretiennes QU! OnNT |’activite de Paul et de S55 collaborateurs seulement
bı  ene  N  fiCIE du ministere de I/apötre Paul, DOUT Iınteresser alt reference autres TavaUx QUl peuvent

Ia forme, |  V  e  tendue et |arrlıere-plan de Ia [NISSIOTNMN per)  r approfondir le U)] et DTODOSC des PISLES de
chrätienne de |Eglise primitive. ohn Dickson, chercheur reflexion quan AdUX CONSCQUENCECS Dratiques Ir DOUT
australien, DOSC Ia question de SaVOIT cCOoMMeNT et dans m
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E  ng teılung stark davon ab, WI1E Evangelısatıon und
1SS1O0N definıert werden. Werden dıe Begriffe aufeıt einıgen Jahren erlangt dıe 1SS10N 1mM Neuen

lestament ach Jahrzehntelanger stiefmütterlicher dıe (mündlıche) Weıtergabe der Glaubensinhalte
Behandlung wıeder größere Aufmerksamkeit. beschränkt, entsteht e1in anderes Bıld als WE das
Vıele wiıchtige Aspekte sınd bereits Eınzelun- SANZC Leben der Christen in den Blıck

ICI WIT Diese Unterscheidungen sınd 1n dertersuchungen bearbeitet worden und mehrere missı0ologıschen Diıskussion bekannt und dıe JCrhılfreiche esamtuüberblicke stehen 11U der LICU-
testamentliıche Wıssenschaft als auch eiıner bıblısch getroffenen Grundentscheidungen führen weI1lt-
Oorlıentlierten Missıiologıe ZUTFr Verfügung KOs- reichenden Konsequenzen.

In der ege wırd heute Rückgriff auf dentenberger, O’Brıen, Salyatıon the Ends0 Missı:onsbefehl Jesu ZUTrC FKvangelıisatıon motiıvıert,Earth: A Bıblıcal T’heology of Missıon, New Studıes in selten mıt einem Vers AaUus den Paulusbriefen. I diesBıblıcal Theology i Leicester: Apollos; OWNETrs
Grove: > 2001 und Tarkın. Wıllıiams fällt ULScCICTr Zeie1it besonders AUE wenıger
Sg.), Missıon In the New Testament: An Evan- dıe Ralle e1INES bestellten Amtsträgers der großer

Eınzelpersonen der Evangelısatıon betont wiırd,gelıcal Abpproach, Ameriıcan Socıety of Miss10logy sondern dıe olle und Verpflichtung VON einzelnenSer1es 27 Maryknoll: Orbıs, 1998: vgl meınen Chrısten und Gemeininden. War Oncken, derer „Neuere beıiten und Tendenzen SA
Mıssıon 1M Neuen Jestäment.. uropean Journal of Begründer des deutschen Baptısmus MIt

seınem Slogan „Jeder Baptıst ein Miıssıonar“ ETW:Theology 12 2003, 5-720) und meı1ıne Besprechungen nıcht „schriftgemäfß”?der Bücher VO'  3 Kelhoffer, Miıracle and MisS- |DITS miıss1oNarıschen Aktıvıtäten der ersten$10N. The Authentication 0of Misswonartes and E1r Chrısten atte bere1its Green untersucht DAan-Message In the ONger Ending 0  Y Alvarez-
Cıineıira, Ie Reluwguonspolitik des Kaı1sers Claud1ius gelısatıon ZUNV Zeıt der Christen, Telos Wıs-

senschaftliıche eıhe 4014; Neuhausen-Stuttgart:und dıe paulınısche Missıon un: Feneberg, Der Hänssler, Reıinbold ommt se1inerJesu und dıe Heiuden Bugraphie und Theologıe Habıilıtationsschriuft dagegen dem Ergebnıis,Jesu Im Markusevangelıum 18.2002, a
und 19, 2003, 116£) dass ach der Quellenlage dıe ersten Christen

Z dıesen erfreulichen Arbeıten gesellt sıch
L1UT bescheidenem Umfang miss1oNarısch tatıg
WAaTcCcnNn (Propagan und Missıon Im Altesten hyıs-dıe vorlıegende Untersuchung des Australı- LENTUM. Eme Untersuchung den Modalıtäten

(1 Dıckson, der der Frage nachgeht, 1n welchem Ausbreitung der frühen rche, 188;Ausmafß dıe ersten Chrısten bestrebt WAaICH, ıhre
Mıtmenschen evangelısıeren Uun! bekehren, Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 2000; vgl

meıne Rezension BL 12. 2003, S-10 un:! dıemiıssıonNarısch eiıner nıcht glaubenden Welt tatıg ASS1IvVe Kriıtik be1 VON Padberg, 15, 2001,werden. Eng verknüpft wırd damıt dıe rage- 148-51). uch be1 Reinbold handelt sıch nıcht
stellung, ob das frühe Judentum als Nährboden TATC Erkenntnisse. Bereıits Bowers Studıiesder urchriıistliıchen Bewegung un! urchristliıchen
Evangelısatuvon eINE „MIiss1ONarısche” Relıgion W Ar.

INn nnl Understanding 0  15 Missuon, Dıss. amb-
rıdge 1976; vgl auch dessen Überblick „MissıonSo entsteht en dıfferenziertes und inspırıerendes 1n Hawthorne, Martın, e1ıd

Bıld ber Gestalt und usma{fß der Hıngabe und (Hrsg.), Dıictvonary of Paul and hıs Letters; Dow-
Verpflichtung ZUTC Glaubensverbreitung Juden- CI Grove, Le1icester: S 1993, 608-619) und

un frühen Chrıistentum. Ollrog (Paulus und SCINE Miıtarbeiter: Umnter-
den ersten Blıck mag dıe Fragestellung suchungen ZUV Theorıe und Prasxıs paulınıschenüberflüss1ıg erscheıinen und das Ergebnıis keıiner Mıssuon, 50; Neukirchen-Vluyn: Neukıiır-

detaıllierten Untersuchung bedürtfen. Natur- chener, hatten auf das merkwürdıge Fehlen
ıch WAaTcn dıe VO  - Paulus gegründeten Gemeiin- dırekter Aufrufe Kvangelisation und Miıssıon 1n
den miss1ıOENaArısch aktıv! och ze1igt sıch beım
naheren Hınsehen, A4SS das Neue Testament be1

den Paulusbriefen aufmerksam gemacht un dıesen
Befund erklären versucht. Daben handelt sıch

allen Berichten ber dıe paulınısche Miıssıon der Ergebnisse, denen freilıch auch heftig wıder-
Apostelgeschichte und in den Briefen des Apostels sprochen wurde. Neben eine andere eutung des
relatıv wen1g ber eINE gezielte Evangelısations- exegetischen Befund auch kırchenhistorische
tätıgkeıt einzelner COChrısten un Geme1inden Sa UÜberlegungen. Alleın dıe rasche Ausbreıitung des
Freıliıch hängt, WIE och deutliıch wiırd, dıe EeUuUr- Christentums antıken Miıttelmeerraum und
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darüber hınaus Läßt sıch hne C1inN! aktıve Bete1- CXDICSS1O11S of the MSS101 COMMILEMENT of COIMNN-

IMUuNL Ihe works of Ollrog, Bowers (YBrıenlıgung vieler Christen und Geme1jnden aum
erklären Diesen Fragen wıdmet sıch auch der Ware an Van Swıgchem fOcus almost exclusıvely
vorliegende höchst empfehlenswerte Band IDiese proclamatıon 4S the indıcator 8 1[111551011-COIM-

Besprechung konzentriert sıch auf dıe Darstellung M1ItMENT and, domg 5 I[11155 the sıgnıfıcanNcCE of
der vorliegenden Arbeıt MITt Schwerpunkt auf ıhrer of the evıdence, both Jewısh Ar

Pauline“ (10)heutigen missi1ologıschen Relevanz C1iNC

Bewertung der Interpretation des frühjüd und nt] wıdmet sıch EYSTECEN Cal der heftig
Befundes kann er nıcht geschehen rage ach GLLIGTE He1ıdenmissıion

7a diesem wiıchtigen Ihema vgl ferner Van durch das Frühjudentum („Wınning the Gentiles
Swıgchem Het INASSLTONLAAT vakter DAN de hrıstel- Mıssıon and Miıssıonarıes Ancıent Judaısm” T
yke Gememte volgens de Br1ıeven DAN Paulus Petrus vgl dıe Aufstellung der pI'O und CONLTIra 'OS1-
Kampen Kok 1955 Ware, A Ihe Thessalon1i1- tiO0NenNn Fufß 11) untersucht zunächst
ans Mıss1ıonary Congregation Ihess 8{( „The mı mındset of ANCIENT Judaısm(s)

83 1992 126 21 ılem, Holdıng orth the unfer den Überschriften Die jüdısche tung
Word of Life anl and the Maiıssıon 0 Church gegenüber heidnıscher Relıgion dıe Hoffnung der
the Letter the Phalıpprans the Context of Second Bekehrung der Heıden das Moüotıv der Völkerwall-
Temple 1SM ıss Yale Universıty, 1996 als dıe Rechtfertigung Israels dıe Völkerwall-

Marshall,; ‚Who Were the Evangelısts?" un menschliches andeln Anschliefßend
Adna Kvalbeıin (Hrsg.) The Missıon of the Early geht CS dıe verschıedenen Quellen
Church Jews and Gentales 127 Tübın- erhaltenen 1nwe1lse auf frühjüdısche 1SS1O0Nstä-
SCH Mohbhr S1ıebeck 2000 251 und tigkeıit üdısche Proselytenwerbung Rom 139
Plummer The MI4ssStNarYy Nature O; Church The und Reflektion CHIET frühjü-
Abpostle annul and hıs UNVCHES {dıss Southern Bap- schen 1SS1ON Röm 4> dıe Bekehrung
LIST Theological SeminarYy, des könıglıchen Hauses VO  3 Adıabene Phıl  o VO  3

Alexandrıen und dıe Mıssıon auf dem Marktplatz
und dıe Mıssıon des Jerusalemer Pharısäers

Die Verpflichtung Mıiıssıon Matthäus und Saulus VOI Tlarsus als ‚PreJudentum un den paulinischen dıger der Beschneidung“” (Gal 10f) schließt
Gemeinden that conceptual framework conducıve for [1115-

Eınführung („Ihe Search for Ancıent S1O11 W as cClearly PI‘CSCHt amongst SOMNC Jews of the
Mıssıon 10) Umre1isst anglıkanıscher Pries- per10d Ihe lıterature POIIItS ambıvalence
ter Sıdney, dıesen Diskussionsstand, beschreıibt the of Jews toward Gentiles denuncı1atıon of
Paulus als den Mıssıonar DAr excellence und ENTWI1- worshıi1p, the OL1IC hand, and INtEgSrakiON
ckelt SC1INC Definition VO  3 1SS1ı0N Gespräch wıth PasSsan SOCICtY, the ther It\ noted that

MItT den tudıen VO  > McKnight und these ATC precısely the attıtudes OlLlC would CXPCCt
Goodman denen vorwirft ‚notably mıinımalıst of those wıth ILUS5101I11 outlook“ (49) Und we1ıter

(8) SC breıitere Definition der Mıssıon 1L W as found that sporadıc evidence ofT1-
WITr den Verlaufder Studıe bestimmen onal MISS1ONIZUIN the of SOILIC Jews
dem deutlich wiırd, A4SS dıe Enge der Weıte CI 15 present the hlıterature, and that attempts call
Definition der 1SS10N entscheidet ob und jevıiel 1NTfO the rehabilıty of the relevant FEXTIS
Miıssıon un durch dıe paulınıschen Gemeı1inden MLNIMLZE theır sıgnıfıcance faıled CONVINCE

be1 Paulus gefunden der VeErmM1SStT WIF! Thıs 15 NOT Sa y that proselytizıng W as

Nach 1ST 1SS1ON Ol rangsc of AaCTIVICIES Dy the oblıgatıon tTerest of Jewiısh COMMPMUN1CIES
hıch members of relıg10Us desiırous general only that whether Rome Alexan-
of the CONVETrS1ON of outsıders seek promote drıa Jerusalem alılee Adıabene SOIILIC Jewısh
theır relıgi0n 110  3 adherents“ (10) Dıie Folge teachers took IT upON themselves INSTrUCT Gen-
dıeser Definition beschreıibt WIC folgt »>. ACT1- tiıles the WdY of the orah hus they assumed
VIC1IES such 45 ethcal verbal apologetic, financıal role analogous that of II  alr Y role the
ASSISTANCE 0Of MISSIONATLES aMayer the zealous Pharısee of Tlarsus ould 4S the apostle

DPaul COMIC CemDAr excellence“ (50)of humankınd be iıgnored sımply because
they do NOT dırectly evangelıze NO members Unter der Überschriuft ‚Promoting the orah
Rather they MUS  —+ be theır PFrODPCI place 4S real 1Ss1ıoN Commıitment Amongst the Jewısh
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Faıthful“ (51-85) untersucht anhand atl und ( SOINC Jewısh teachers engaged explicıt
frühjüd lexte dıe miıssiıonarısche Bedeutung der eıt OCCasıonal) Torah-iınstruction of Gentiles
frühnüd Synagogengemeinden neben den 1mM ersten and, the other, Jewısh adherents IMOTC SCNC-
Kapıtel erwähnten miıissı1ıonNarısch gesinnten Jüd rally WEITIC expected PrOMOTEC the Torah through
Gesetzeslehrermn. Dabe1 geht CS „the ransSc of of LMNOTC subtle, though apparently less
actıvıtıes whıich ıntentionally contrıbute the goal CHECHVE: forms of MISS1ONAFY partnersh1p”, 89)
of M1SSION the CONVers10N of non-belhevers“ (9 1) un:! dıe hıer eschrıiebenen Haltun un: Tätıg-
Unter „Mıssıonsverpflichtung als ethıische Apolo- keıten der frühjüd Gemeıjunden bılden, dıe Ihese
getlk“ geht CS den Gesetzesgehorsam Israels des Verfassers, den Hıntergrund für dıe paulınısche
und seinen Eiınfluss auf dıe eI1den, fterner dıe Miıssıionsstrategie un! für sSeE1IN Verständnıis des M1S-
Bedeutung der miıss1ıonNarıschen Urıientierung des s1ıOoNarıschen Auftrages seiner Gemeinden:
Gebets und dıe muüundlıche „Apologetik“” For the SAariııc two-fold eXpression of 1SS10N-
SOI1LIC Jews advocated less structured LYpPCS of PCI- commıtment EMECISCS wıth clarıty in theUNasıon orıented toward the promotıon of Juda- Paulıne epistles: DPaul and hıs co-workers CHNSA-1sSmM and the WIiNNINS of Gentiles the worshıp of
God Such persuasıon INaYy be called ver apolo- ged extens1ive missıonary proclamatıon aMONS
getic” (6/) schließt: the oblıgatıon g1Vve the Gentiles, hıle CONVETITS LLOTC generally

devoted themselves the proclamatıon of theprudent reply the outsıder (verbal apologe- gospel through of actıvıities strongly1C motıf evıdent already bıblıcal tradıtiıon remıinNıSCeENt of that described above relatıonconstıituted ftor SOMNIC Jewısh rabbıs of the TSt
CCENTULY (A:D.) OC of the gxoals of PTrODCI orah Jewısh communıtıes of the per10d (85)
educatıon“ (75) IDiese These 1St plausıbel angesıichts der

Tatsache, AaSS Paulus se1ne Theologıe auf dem zDer letzte Abschnıiıtt spurt der Bedeutung des
Öffentlichen Jüd Gottesdienstes dıe Missı0ns- frühjüd Hıntergrund entfaltet (vgl. dıe Nachweise
verpflichtung ach( whether certaın aspects of be1 Stuhlmacher, Bıblısche T heologıe des Neuen
Jewiısh lıturgıcal lıfe WEIC instruments of M1S- Testaments Grundlegung, Von Jesus Paulus,
SIOH? . /4) Anhand verschıedener Quellen kann Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 199/,

221-392) und auch andere Aspekte der paulı-zeıgen, 5 M that Jews WEEIC of the attrac-
t1Vve of theır lıturgical lıfe the SYNASOZUC nıschen 1SS10N dıe große Bedeutung des Alten
in partıcular and belıeved that the maıntenance Testaments un des Frühjudentums nachgewiesen
of SYNAZOZUC worshıp provıded OINIC Dy wurde. So folgt Paulus 1n der geographıschen

Zielsetzung un! Strategie seiner 1SS10N be1 allerhıch Gentiles ':ould embrace the Lrulk worshıp of
God“ (/79) 7 Jews.. ar delıberately aV Geistesleitung; vgl Apg 16.6- und anderen
drawn Gentiles the SV!  C servıces. Thıs W as der atl.-frühjüd. Völkertafeltradıtion; vgl
one NOT that outsıders mıght Car ‚CVANSC- dıe beıten VON Scott, ”anl and the Natıons
lıstically“ orıented orah address, but that the The Old Testament and Jewish ACKRGVOUN: Panyl  A  C

Mitssıon the Natuons..., JITübıngen:miıght observe the Lrul worshıp of God an thus
learn embrace rıght plety for themselves“ (84) Mohbhr Siebeck, 1995; vgl meıne Rez ın 41,

fasst seine Ergebnisse W as 1999, und ‚Imago Mundı‘ anı
found that although oblıgatıon explicıtly Scripture”, Adna, Hafemann, Hohfus
proclaım the orah Gentiles 15 absent from the Tirs2.); Evangelıum Schriftauslegung MC

Peter Stuhlmacher (Göttingen Vandenhoecrelevant lıterature, arLaY of CEXTS, from both
Palestinjan and Dıaspora CONTECXTS, do UrSCc theır Ruprecht, 6-81; vgl jedoch dıe Krıitik
respective Jewısh cOomMMUNITIES promote the VIr- be1 Schnabel, Dae urchrıstlıiche Miıssıon ( Wup-
LUCS of Judaısm amONSSt pagans” (84) Die pertal, Zürich: Brockhaus, 2002), 1236-42
führliıche Untersuchung Ze1St, that the desıre Zur VErgaANSCNEC heftig und mMı1t

SCC Gentiles converted the worship ofYahweh verschiıedenen rgebnissen dıskutierten rage einer
W as COMNCETN NOT only ofpartıcular Jewiısh teachers jüdıschen 1SS10N vgl den ausführlichen Überblick
who engaged in proselytizıng, but of Jewish belıev- und dıe andere Posıtion Dbe1 Schnabel, Urchristliche
EYS IMNOVE generally who xpressed wWhat might he CA: Missvon, und Rıesner, 3’A Pre-Chriıs-
MASSIUN-COMMILEMeENT“ (S I; Hervorhebung CS) tı1an Jewısh Miıssıon?“ Adna, Kvalbeıin

Dıie diıesem Teıl der Arbeıt deutlıch werdende (Hrsg. } The Mitssıon0Early Church LO Jews and
Zweıtelung zwıschen Lehrern und Gemeinnden Gentiles, 1r (Tübingen: Mohr Sıebeck,
128 k EuroJTh 15:7)
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2000), ferner Goodman, Missıon and cCement of the gospel 4A5 the SAaINıc AS, EVEGi

CONnverstion: Proselytizin In the Relıgious History of sımılar t hıs OW|!] (1IS1
the Roman Embpure (Oxford arendon, Zur paulınıschen 1SS1O0N vgl den Überblick
28-90 un! McKnight, ıglıt Among the GeENn- be1 U’Brıen, spe. and Maiassıon IN the Wyıt-
tales. Jewish Missvonary Actıwvıty In the Second Temple InNgS of Panul: An Exegetical and Theological Analysısernuod (Minneapolıs: Fortress 1991 „Xählt dıe (Carlısle: Paternoster;KRapıds: Baker, 995
Vertreter auf 10£f auf. Da S$1C das entsprechende UunN! Bolt, IThompson (Hrsg.), The Gospelheuristische Instrumentarıum hefert bestimmt dıe the Natıons: Perspectiwes anl Mui1ssıon.
jeweıls zugrundegelegte Definition VOIN „Mıssıon O’Brıen (Leicester: > 2000); vgl ferner
den Ausgang der Untersuchungen.

Der 7WEILLE El 1Sst der Miıssıon des Payulus Gehring, Hausgemeinde undMAssıOn: Dae edeu-
TUNg antıker Häiuser und Hausgemeinden DON Jesus

gewidmet. Das drıtte Kapıtel gilt dem paulınıschen his Paynulus (Glessen: Brunnen,
Selbstverständnis se1iner Miıssıon, sowochl W das se1ne 2204724
eigene olle als auch die seiner Miıtarbeıiter betrifft
(„Herald an Partners: Ihe Structure of Paulıne

Anschließend geht dıe Miıtarbeıter des
Paulus als dıe weıteren Träger der urchristlıchen

1SS10N 86-132) beginnt Mıt „ Paulus: das 1SsS1ıO0N „Heralds Ar Home: Evangelısts an
Evangelıum und se1ne Kollegen” und zeıgt HE the ocal hurc C 133-52). Geprüft un: bestä-
lıberal Uusc of thıs technıcal Jlanguage descr1p- wırd dıe Ihese AaSs „Paul INa Y aV neglectedt10NsS of hıs co-workers SUSSCST that DPaul conceived Uurgsc hıs CONVETrTS evangelıze for the sımpleof theır aCt1VItLYy 45 essentially the AA 4S hıs LCAaSOIl that the task ofocal proclamatıon Jay 1n the
Whether ıtıneratıng wıth (Or hıs behalf) sufficıently and capable hands of O9-remamıng behind the local church, DPaul APPCAIS 1zed ocal functionarıes“ (133 untersucht

NC envisaged sıgnıfıncant number of INCI dıe „Evangelısten und Missıonare, dıe Verbin-
AaN! workıng wıth turther the gospel dung MIt den Geme1Lunden Mazedonıien (Z Kor
through explıcıt MISS1ONAFY proclamatıon (94) 5.18,23), Phılıppi 4.2f) und Rom (Phil

IDannn geht C® dıe rage, ob Paulus „seıne 1.14) tatıg WAaliCll. Die Missionstätigkeit dıeser
Bekehrten als eigenständıge Verkündıger des Evangelısten W dd the mıssıon of the churches.
Evangelıums sıeht: AI that Paul’s hlıberal the M1SS1ONArY evangelızed, the congregat1ons WEEIC
us«c ofeujaggel Janguage relatıon co-workers able DYy virtue of theır continued support and
provıdes strıkıng wıth that relatıon PraycI for the functionary CADICSS theır OW!
belıevers generally.... nowhere the epistles ATC commıtment (Oor ‚partnershıp‘ for) the advance-
Paull’s CONVETrTS portrayed those whe herald the MENT of the gospel”. Die Exıstenz un:! Verbreitunggospel. Ihıs WdY denıes the ıtal M1SSIONALY dieser Evangelısten make the absence from PauP’s
sıgnıfıcance of DPaul’s cOommMUNItTIES... but the phe- letters of exhortations for general congregational
NOIMMECNON 15 strıkıng aAN! calls for explanatıon evanglısm much LLLOITIC understandable. Whatever
(94) Dıiıe Bekehrten sınd nıcht automatısch Miıt- the apostle’s belıef about the wıder congregation’sarbeıter MmMıt gleichem Verkündigungsauftrag, SOI1- ınvolvement M1SS10N,; he could reSst assured that
ern „Partner” der Verbreitung des Evangelıums the work of ‚evangelızatıon begun CIty ould

1 27 und Kor 9.15) Das aulınısche Ver- contiınue through the work of those appomintedstandnıs dıeser Partnerschaft wırd den folgenden for the task“
Kapıteln detaıllierter eschrieben. endet dıesen nachsten Kapıtel einen weıteren
Abschnıtt folgendermaßen: Grund d WAarum Paulus vernachlässıgt der

For Paul, the heraldıng of the gospel W as of CC1I1- vermeıdet, alle Gläubigen als Menschen
tral ımportance for hıs conception of the M1S- beschreiben der anzusprechen, dıe das vange-
S10N duty of both hımself and hıs colleagues. lıum verkündıgen. DiIe zentrale paulınısche Miıssı1ı-
When OIlC Lurns the apostle’s descr1ptions of onsterminologıe (Derivate des Stammes ejuaggel-)
hıs converts’ relatıon thıs Janguage, however, bedeutet für Paulus EINE „autorisıerte Orm der

entirely dıfferent pıcture CMECTSCS. Nowkhere Rede“. Die Tradıtionen, denen Paulus se1ıne
believers portrayed AS respons1ıbe for Evangelıumsterminologie übernahm, verstanden

dıe Evangelıumsverkündıigung als eInNn eschatolo-engaged the task of proclaımıng the gospel.
One avOo1d the impression that Paul gıisches, göttlıch beauftragtes Handeln: APaufs
NOT understand hıs cConverts’s role 1ın the advan- of gospel-terminology Was heavıly iınflu-
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enced DYy the partıcular s1ıgnıflcat1ons contaıned Evangelıum („Interceding for the Gospel: 1SS1ON-
1n the messenger tradıtıons arısıng from Isa 40.9; Commitment als Prayer”, 4-2/) Dazu gehörtK3 and 611 whereın ‚secular‘ MCSSCHSCI Jangu- dıe Fürbitte für dıe Ungläubigen (Roöm 10.1;
aASC had een transposed hıgher eschatological Tım 1-1 un! dıe Fürbitte dıe 1SS10N des
Jevel, depicıting the end-time herald(s) COMM11SS1- Paulus (I’Ihess 5:285 7 Ihess 5 Kol 4.2-4; kph
ned DYy Israel’s God hıs salvıfıc re1gn 6.:19%£) „logether wıth financıal assıstance, M1SS1-
176) Daraus folgert „Such vocabluary W as ONaALrY intercession hıes al the COTC of the apostle’s
therefore inappropriate d descr1ıption of the M1S- conception of congregational contrıibutions the
S10N of belıevers general” (153; AI He Esschato- work of the gospel.... Praycr for the salvatıon of
logıcal Herald Gospel and Authorization from the WOT. Was 110 take the form of specıfic
saıah Da Zu diıesem IThema gchört petit10ns God behalf of authorızed heralds
auch der Zzweıte Anhang „Evangelıst 4S Apos- So then, Just as financıal ASSIStANCE Iınked (CON-
tolıc Analogue In Pauline Tradıtiıon aN! Beyond” trıbuting) beliıever the world-wıde M1SS1ON,
318-36). beendet dıesen Teıl seiner ntersu- intercess10N, 1n AN) much 4A5 It W as dırected toward
chung MIt folgendem Ergebnis: the work of the gospel-heralds, unıted CONVETrTS

aM MmM1ss1ONArIES the promotıion of the gospel”We INaYy PrODOSC then, that DPaul held
dımens1ıonal VICW of missıon. TIhe TSt dımensıion
consısted OT the eschatological NNO  Ment Das Bıld der Miıssionsverpflichtung, das in
of the gospel anı W as the primary thoug! NOL den letzten Jer Kapıtel zeichnet, „cConforms
necessarıly exclusıve) duty ofauthorized heralds, VCLY hıgh degree wıth that described... rela-
both ıtınerant an ocal Ihe second dımension t10on Jewiısh m1issıoN-coOMMItMEeNtT of the second

temple per10d much that precisely the SaJIiılılciınvolved Pau’s CONVEeETrTS AdS indıyıduals and/or
4S congregations anı entaıled ‚partnershıp" categorı1es provıde the MOST appropriate frame-
(wıth the authorized heralds) for the further- work for the presentation of the Paulıne evıidence.
A11CC of the gospel” (177 It AaPPCATS from thıs evidence that Paull’s ‚pre-Chrıs-

t1an assumpt1i0ons about the duty of the SYNASOSUCDer dryıtte Eıl 1St der konkreten Gestaltung faıthful promote the worshiıp ofGod thedıeser Gemeiinschaft der paulınıschen Geme1inden
Evangelıum gewıdmet Kapıtel sechs galt der

Gentiles ‚preaching circumcısıon“ Gal S IL WEEIC

transferred, perhaps better, transposed Into thefimanztellen Unterstützung der 1SS1O0N durch dıe LICW Ccircumstances of hıs Christ-believing COMM-Gemeıiunden als integralem Bestandteil ıhrer Miıs- munıtıes“
sıonverpflichtung und als einem der Kapıtel spurt dem Verhältnis VO  3 Miıssıons-Partnerschaft Evangelıum („Providıng for
the Gospel: Mıiıssıon-Commuitment d Fınancıal verpflichtung und sozıaler Integration ach („Not

‚Leavıng the World“: Miıssıon-Commuitment 4S
Assıstance“, 178-213). Dazu gehört dıe Unter- Socı1al Integration 226-61). untersucht das
Stl1tle.tlg VOIN Miıssıonaren (ITIhess 2.1-9, 7 Ihess paulınısche Mandat 1 Kor dıe Welt nıcht
S 1 Kor 9 1-18 a F ‚maıntenance“ constituted
the basıc rıght of the miss1onary/apostle. TIhe M1S-

verlassen un:! dıe missı1onarısche Bedeutungun! Möglıchkeiten der Festmähler Korinth
S1ONATY... Was ntıtled eNJOY the hospitalıity... 1 Kor 0.31.:111 Die VON Paulus bejahte sozıuale
of hıs hearers. Ar poıint, however, O€es thıs Integration, „Could provıde outsıders wıth the
expectation extend the proviısıon of iIncome OPPOITL1th observe the godly ‚appearance‘ of
of salary of 1ıfe’s basıc necessities 15 the Chrıiıstian communıty and be drawn emb-
that 15 ımplied”, 212),; dıe Aussendung VO  — Miıssıo- TACT the path Iru: plety“” (259) un An OCCASI1-

AaUus den eıgenen Gemehnmden Kor »  > onal wıthdrawal from Pagan banquets hınted AE
2Kor 1L.:16° Röm 15.24; Tıt z 13 B the PrOVI- 1028 ould pI'CSCIIt clear crit1ique of paganısmS10N of travellıng and/or personnel for the anı ould VCLIY lıkely ead OPPOI'tUII1 for
departing M1SS1ONATY. Paul expected and exphicıtly
requested hıs CONVEeETrTS contrıibute hıs miıssıon

belıevers explaın defend the Christian pOSsI1-t10N, CceNarıo0 made the INOTC conce1vable
thıs e  Way”, 212) un: einzelne „Mıssıonsspenden lıght of the ımportant place of table-talk‘ at Greco-
besonderen Gelegenheiten (Uberlegungen ZAUT Roman banquets“. Dıie Chrısten Korinth „WEICabe der Gemeijunde Philıppi). make SUTC theır entire socı1al conduct promotedDer folgende Abschnitt untersucht das Gebet the reputation of God and ecured the salvatıon

der Gemeiunde als Ausdruck der Gemeiinschaft of Christians, Jews an Greeks alıke Socı1al inte-
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gration W as aVve definıtive M1ISSIONALCY Cd_ge“ lassen, damıt dıe Heıden ıhre gutecn er sehen
Aus der Auslegung der Korintherabschnuitte und den Vater 1mM Hımmel preisen‘. Waren S1C VO  3

folgert aul’s frequent references throug- ıhrer Sache durchdrungen un! lebten S1IE ach den
out hıs epistles the importance of establishıng Vorschriften ıhrer Relıgion, konnten SiE aAL-

godly ‚appearance‘ the of unbelhlevers nıcht verborgen bleiben: ıhr Wandel mußte eINe
takes cruc1al M1SSIONALY sıgnıfıcance. Ihe socı1al deutliıche un:! laute Missionspredit SC

proximıty of Paul’s CONVETTS the world Miıt dıeser Betonung betritt Paulus keineswegs
demanded r1gOrous attempt ‚make beautiful“ Neuland: „Such M1SS1ONALY WdS, in lıght
the gospel they had COM1C belıeve“ of the findıngs of chapter LWO, NOT innovatıon

Das NEUNTE Kapitel, („Adorning the Gospel: of DPaul Ethical apologetic W as sıgnıfıcant feature
Mıiıssıon-Commuitment als Ethical Apologe- of the M1SS1ONArY outlook of such varıcd Jewiısh
CC  HEn 2-92) greift dıe A4AUsSs der Abhandlung der wrıtings Ihe Pharısee Saul,; becoming the
jüdıschen „Missıon bekannte rage der Missıons- apostel Patıl: AD PDCAIS VE appropriated thıs
verpflichtung als ethıscher Apologetik auf „Jlorah- motıf wıthın hıs OW : eschatologically heightened
obedience Ooriıented toward the wınnın ofGentiles M1SS1ONarY conception”

ıuch 1m etzten Kapıtel wırd auf dıe jüdıschethe worship of God((‚ 262) Dies findet be1
Paulus den Außerungen ber den „Zuten QUS- Miıssıon Bezug SCHOMUNCH der Untersuchung

der urchristlichen verbalen miıss1ıOoNaAarıschen Ver-serlıchen Scheıin aus 1 ’ Ihess 4.11£,; das
geforderte Kundwerden der Güte der Chrısten ündıgungsformen (‚Words of ruth aN! Grace‘:
allen Menschen gegenüber und den welsen Lebens- Mıiıssı1ıon-Commuitment 4S Publıc Worshıip an d 5

Verbal Apologetic”, 293-308). Anhand VO  - 1 Korwandel der COChrısten ach Kol 45 (‚Verhaltet euch
Welse gegenüber denen, dıe aussen sınd“). Ferner 14 .20-25 (a W as seinem Herzen verborgen
analysıert dıe ethısche Apologetik 1mM Tıtusbrief Ist, würde offenbar, und würde nıederfallen
7216 55 un amıt der ehre Gottes, UNsSCTICS auf se1in Angesicht, Gott anbeten und bekennen,
Heılands, Ehre machen allen Stücken“; wortl]. 4aSss Gott wahrhaftiıg unfer euch 1st””) stellt

einen Zusammenhang her zwıschen Miıssıonsver-dıe ehre ausschmücken, „the believing COM-

munıty, by vıirtue of Its moral excellence, stood 4S pflichtung un öffentlichem Gottesdienst. Er fragt,
valıdatıon aM ‚beautificatiıon of that message”, WI1IE dıe prophetische abe e1In Zeichen dıe

291 un: Tıtus 3 1- Nach Paulus, D: Ungläubigen sein kann und beschreıibt dıe MIS-
s1oNarısche Bedeutung oÖffentlıchen Gottesdiens-Chrıistians WEeTC be cognızant of the fact that tes Weıter geht dıe geforderte mündlıchethey lıyved 1eW of unbelheving SOCI1-

C and, thus, WEIC str1ve for morally ‚gzood Apologetik ach Kol („Eure ede SCI allezeıt
freundlıch und mıt gewurzt, wıßt, WI1eEappearance‘ before that audıence. Ihat thıs W3as einem jeden aANLTWOrtTeEN sollt”) Aie apostleTMOTC than merely avoıdıng bad APDPCATANCC hopes that the unbelhlievers wıth whom the Colos-15 made clear by both the Janguage of Ihess s1an Chrıstians aVC socıal, amılıal commercıal4117 and the WaY 1in hıch Col the

role of belıevers (analogous) parallel wıth the dealıngs wıll aV opportunıty observe VeES
of wısdom anı BAr words of grace” SO

M1SS1ONALY work of DPaul an hıs aSSOCI1ates (V. schlıefst 5 DPaull’s CONVETrTS WEEIC CXPICSS2-4) Thus, the wise‘ and ‚attractıve" lıfestyle of theır commıtment MI1sSsS1ON ‚audıbly“, ougbelıevers W as perform M1SS1ONaArYy function both words of truth‘ declared publıc worshıp,It W as OLIC of the whereby the M1SS1ONarYy
motıf of Cor QA21-111 (‚tO seek the salva- and Or of grace‘ offered conversat1ons and

replies of dauly lıfe““ (308 Duie Bedeutung dıeser
t10N of others”) W as find VIVvId expression Überlegungen dıe Veranstaltung und ınhalt-
the lıves of DPaul’s CONVEeETTS (291 lıche Planung VOIl SO Gästegottesdiensten hegt
Bestätigend zıitiert dıe bekannten atze auf der Han  O

Dıckson fasst dıesen drıtten eıl seiner tudıenVOIN Harnacks 4US T>e Mi1ss1t0n und Ausbreitung
des Christentums In den VE1 ahrhunderten ZUsammenNn 9 DPaul expected hıs CONVETTS work

Al Leipzıig: Hınrıch, „Indes- NOT only for the HICS ofanyıl MI1IsSsS1ON but also
SCI1 WAarTCll nıcht NUr dıe Konfessoren un: rer for the salyatıon of those wıthın theır cal sphere
Mıiıssıonare diıeser Relıgion CS eigentümlıch, of iınfuence“. Und wıederum verwelst auf den

jeder EePANSITC Bekenner auch der Propaganda Hıntergrund dieser paulınıschen Miıssıonskon-
dıente. Die Chrıisten sollten Licht leuchten zeption: „In of these dımens1ıons of Paulıne
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1551011 COMMILEMENT Jewiısh parallels Aune, „Expansıon and Recruittment
WEIC offered suggest1ng that DPaul PIC Chrıiıstian Among Hellenistic elıg10ns: Ihe (Case of Miıt-
NOLIONS of how OLlIC the 1rTtu€es of the hraısm“ und Engberg-Pedersen, „I’he Hellen1-
orah WCIC carrıed W.GI 1NTO hıs apostolıc CONCCD- ST1IC Offentlichkeit: Phılosophy 4A5 Socı1al Force 1ı
t10N of how CONSTCSALONS WEeIC pr OMOLC the the Greco-Roman World“, Borgen (Hrsg )S
gospel” (308 Recru1ttment Conquest and 0N  U Strategıues

Der letzte Abschnıtt tafßt dıe Ergebnisse dıeser Judassm, AVVY Christuanity, and the Greco-Roman
ausführlıchen un! kenntnıisreichen Untersuchung World Atlanta Scholars Press 15-

Neben dem xkurs FA
urchristlichen Evangelıstenbegriff bijetet C1NCNMN Neben der Beschreibung der Miıtarbeıter und
Exkurs ber Epaphrodıtus 3  urıer and Miss10- vangelısten viertem Kapıtel W al‘ ferner
nary>cfi 215 hauptsächlıch C110 egung VOIN ach der Geistbegabung un! göttlıchen Setzung

25) und S Zusammenstellung der Evangelısten (Eph 11 7 lLım o ach
möglıcher Beıispiele der Missıonsverpflichtun der olle der testen Auswahl und Begleitung
be1 Paulus (1Kor T< 6 Röm 20£. 337/- 7z7u fra

Dıie Bıblıographie und verschiıedene Regiıster elches Bıld StEeEUErT dıe Abpostelgeschichte MItTL
runden den gelungenen Band ab dem Evangelısten Phıilıppus be1” Weıter W alt‘ ıhrem

Bıld der Mıssıon des Paulus Gefährten undDurchweg kann überzeugend aufzeigen ass
sıch Paulus MItT dıesem Verständnıiıs CISCHCH Gemeinden untersuchen und prüfen ob SIC
1SS10N und der Miıtarbeıiter der olle Saıhnlıche Zweıtelung ennt Man denke L11UT
der Gemeinden der Verbreitung des kEvangelı- Johannes Markus Sılas Timotheus dıe Gemein-
umns Vorbild der frühjüd Dıiasporagemeinden devertreter auf der letzten Reı1se ach Jerusalem
Or1ıenTtIiert hat und SC11HC Geme1Lunden schr wohl un: Tiıtus ıuch der Apg fehlen wohl mıiıtbe-
MI dıe MissiONaArısche PfAAicht hat SLT1M MT durch dıe Erzählabsıicht der knappen
auch WCNN SIC diese Berufung anders ausleben und Leıitungs- und Gemeindeparänese dırekte uffor-
gestalten sollten als der VO auferstandenen hrıs- derungen 1SS10N (vg] 18 235 vgl dazu
LUS bestellte Völkermissionar Mıtarbe1- Walton Leadership andLifestyle The Portraut of Paul
terkreıs Be1 den unvermeı1dliıchen gelegentlıchen theMaıletus Speech and Thessalonıans SN T'S
Anfragen Details 1ST IThese als SaANZC über- 106 Cambrıidge 2000 und INC111C Rez
zeugend und bısher dıe gründlıchste un! überzeu- Druck Welche Bedeutung das Iukanı-
gendste Erklärung des exegetischen Befunds sche Bıld haben dıe SOS ‚Wachstumsnotizen die

Z/u überlegen WAaTCcC ob neben dem Eınfl und De1 der Ausbreitung des kvangelıums dıe mensch-
rückenden verschıedenen Methoden möglıchen lıchen Protagonisten den Hınter

{rühjüd Glaubensverbreitung auch dıe Ausbre1- lassen (vgl Reinhardt Das Wachstum des (Jottes-
antıker Relıgionen und Phılosophien C111 volkes Untersuchungen ZU) Gememdewachstum

FEinfluss auf Gestalt un Methoden der Ilukanıschen Doppelwerk auf dem Hintergrund des
urchristlichen 1SS10N gehabt haben könnte Idiese en Testaments Göttingen Vandenhoeck Rup-
1ST umsomehr prüfen angesichts der Eıinsıcht recht 1995 und das Bıld der Gemeijunde den
ass das Judentum bere1its dre1 Jahrhun- Summarıen (vgl dazu Wendel Gemeiunde
erte der Hellenisierung unterlag 4ass INan Das Gememdeverständnıs den SUMMAaYıEN
VO „hellenıstischen udentum spricht Paulus der Abpostelgeschichte, eukırchener Theologische

Diıssertationen und Habiılitationen 2 Neukıiır-selbst 4 Uus der Diaspora kommt un:! dıe paulı-
nıschen Missıonsgemeihunden samtlıch ausserhal chen-Vluyn: Neukırchener, 1998, „Dıie Oftentlich-
des jüdıschen Kernlands finden sınd Während eIt der Versammlungen“”, 17/0- un: „das Echo
CS mehrere tudıen diesem Aspekt des Frühju- der Gemeijnde ıhrer Umgebung 245 56)
dentums g1bt steht hıer bedeutend WCNISCI ZUT Wiıchtig 1ST auch dıe olle des zypriotisch Jeru

rfügung; vgl salemer Levıten Joseph Barnabas der Paulus nıcht
Georg1 Itie egner des Paulus Kor- L1UTL dıe Jerusalemer rgemeınde eingeführt

ıntheri 7 Studien ZUNV rvelıgrösen ropaganı der sondern als SC1IMHN vorbildliıcher Mentor dıe Miıss1-
Spätantıke WMANTI 11 Neukırchen Vluyn Neu- onarbeıt berufen arın lange begleitet und
ırchener 187 205 Goodman Misst0n der Missıonsstruktur und Strategie der Jerusa-
and (ONDErSIMN VOSE:  IINg the Relıigious lemer rgemeınde vertraut gemacht hat (vgl
of the Roman Embpure (Oxford Clarendon Rıesner I ıe Frühzeıt s Aposte Paulus 1E
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ZUV Chronologıe, Miısswnsstrategıe und Theologıe Missionsappelle alle Nachfolger ber den Juüun
/:1 Tübıingen Mohr Sıebeck 1994 gerkreı1s hınaus (der Missı:onsbefehl 1ST L1UTr dıe

ann, Joseph Barnabas: EDEN und Wirkungs- zwolf Junger gerichtet und wurde der eZCP-
geschichte, SBS 1755 tuttg. Katholisches Bıbel- tionsgeschichte auch lange verstanden) und
werk, 1998 un Ohler, Barnabas, 156° der Bedeutung des SaANZCH Lebens der unger
übıngen: Mohbhr Sıebeck, 2002 für dıe Ausbreitung un:! Bezeugung des Reıiches
en dem Beıtrag der Apostelgeschichte Z Gottes (vgl dazu Schnabel Urchristliche MaAssıon

Verständnıis der paulınıschen 1SS10N 1ST neben den 209 375)
frühjüd lıterarıschen Hınweisen aufdıe vielfaltıgen Studıen 1ST S hervorragende rganzung
Vorkommen VO  3 Proselyten und Sympatısanten Schnabels L} 0ODUS Die urchriıstliche MaAS-

dıe Umifteld der Dıiasporasyna- S10 ährend Schnabel ebenfalls der rage ach
erwähnt werden (vgl IMNC1N uke Portrauit frühjüd 1SS1O0N nachgeht („Die endzeıtlıche

of Gentales Pr10Y Theır Commpg Faıth Erwartung Israels unı dıe frühjüdısche Expansıo
108 Tübıngen Mohr Sıebeck, 1999 210 175) und dabe1 anderen Ergebnissen OomMmmMt

Ort ] ıteratur) Dazu kommen dıe verschıedenen 1/5) un: dıe paulınısche 1SS10N ıhrem hıs-
lıterarıschen und auch epigraphischen Zeugnisse torıschen Verlauf ausführlıch nachzeichnet (887/-
dıe belegen A4SS dıe Synagogengemeinden auf 1424 tallt Behandlung des paulınıschen
verschiedene Weıse und verschıiedenem Ausmaf{fß Miıtarbeıiterteams 54) des Unterhalts un
MITC ıhrer „Mıssıon erfolgreich (vgl der Finanzıerung der 1Ss1ıOoN 90) und der
dıe der Inschrift Aaus Aphrodisıas erwähnten Pro- 1SS1O0N der Geme1inden 1390 kurz
selyten un! Gottesfürchtigen Barrett
—] TIThornton (Hrsg d Texte ZUV INWE: des Neuen 111 edeutungTestaments 1591 Tübıngen Mohr Sıebeck,
1991 66f Goodman MaiAıssıon and C(ONDEYSION Abschliefßend so p  tue. auf dıe praktısch-

Levınskaya Draspora Setting, AFCS missiologısche Bedeutung dıeser Ergebnisse un
Grand Rapıds FEerdmans Carlısle Pater- möglıche Fragen be1 der Anwendung hıngewıiesen
NOSTET, 1996, 19- 126 und chürer, The H1 werden Teiılweise handelt e sıch dabe1 nıcht
of the Jewish ’eople the Age f Jesus Chrıst (179 revolutionare Ergebnisse sondern eher deren

135) 111.8; Vermes, Miıllar, bıblısche Begründung
Black (Hrsg )S Edıinburgh: Clark, 1986, Hintergrund des paulınıschen Miısstonsperständ-
150 /6) NS der atl ühuüd Tradıtion uch der VO auf-

erstandenen Chrıstus cm21gart1ger WeiıseFberner WAarcil sowohl dıe frühjüd Quellen als
auch das Corpus Pauliınum auf dıe olle der he1- Völkerapostel berufene Paulus hat sıch bewußt
lıgen Schriften der 1SsS1ıOoN überprüfen WIC der unbewulfßt Miıssıonsverständıs

SIC AaUus den Quellen der Alten Kırche kennen SC Selbstverständnıis die olle der Muitarbeıter
(vgl VO  3 Harnack ber den Gebrauch und der Geme1inden den atl -frühjüd orga-

ben SOWEI1IT vorhanden Orıentiert ]diese richtigeder heilıgen Schrıften der alten VC. Leı1ipz1ig
Hınrıch, Eıinsıcht 1ST Fingerze1ig alle e1itere christlı-
Es lohnt sıch prüfen ob und inwıefern sıch che 1SS10N Selbstverständnıis ıhre Inhalte un:

das paulınısche Modell auch der SOSAr Zzuvorderst Vorgehensweıise nıcht selbst festzulegen sondern
Vorbild Jesu un ehre Or1ıeNTIert sıch be1 aller notwendıgen eatıven Anpassung,

dıe WIT auch be1 Paulus finden bıiblıschenob Jesus und Paulus frühjüdıschen
MusterVorstellungen anknüpfen und/oder inwıefern Jesus

C111 VO  —3 nıcht gebührend berücksichtigtes Bın- Miıtarbeiter UN: Evangelısten der aulı-
deglıed zwıschen der umfassenden frühjüd Miıssı- nıschen MiAıssıon Deutlich WIFr jedenfalls
onsverpflichtung und der ahnlıchen aulınıschen aulus der SC1INCT CISCHNCH besonde-

Deutliıche Harallelen zwıischenKonzeption 1ST TCN Berufung systematısch Missionsmuitarbeiter
Jesus un: Paulus hıegen Jesu Verständnıis gesucht un! CINSESCIZL hat Detaiulhertere tudıen
CISCHNCH Berufung und 1SS1O0N (eujaggell Spra- der paulınıschen Kollegen unı Muiıtarbeıiıter sınd
che eschatologische Ausrichtung, at] Bezuge), ach WIC VOT aufschlussreich AaSt fünfundzwanzıg

der Berufung und Aussendung C111C5 ENSCICH Jahre ach der Untersuchung VON Ollrog, Paulus
und Miıtarbeiter WAalc C111C C«r umfassendeMitarbeıiterkreises (Apostel Sendung der wolf.

Sendung der (Zweiund)Sıebzig, eINeE allgemeınen Untersuchung aUus evangelıkaler Perspektive
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schenswert. zwıschen evangelıkaler un:! Öökumeniıscher Missı-
der heutigen Anwendung 1st fragen: onstheologıe un! dem umstrıttenen Verhältnıiıs ZW1-

Wenn dıese Evangelısten fehlen (fehlen S1C schen Verkündigung und soz1alem Handeln. Beıide
UNsSCTCN Gemeıjunden der kommen solche Men- Posıtionen, SOWeIt einselmt1g VCIEIOLCH, werden VO  3
schen beı I1L5 A4US verschıedenen Gründen nıcht D.s Studıe hinterfragt.
der nıcht genügend Z ug welche Aufga- Dıie Ergebnisse sınd beıides, befreiend un
ben ber dıe VO  - beschriebene Verpflichtung zugleıch herausfordernd. Befreiend für Menschen
der GemeLinden hınaus kommen annn auf und Gemeinden als Ganze, dıe ohne jegliche
eINeE rtsgemeınde zUu”? Wo und WIEC lassen sıch Rücksicht auf eiNne möglıche Begabung a-
solche Mıssı:onsmuitarbeiter und Evangelısten EeNTtT- enNTt offensiven, muündlıchen kvangelısatıon
decken und fördern” Wer nımmMt diese Aufgabe aufgerufen werden un:! sıch dabe1 überfordert
heute wahr? Wem kommt heute C10NE über- der frustriert füuhlen un:! gegenüber solchen Sut
gemeındlıche olle Z711? Wıe sıcht dıe Aufgabe gemeınnten Aufrufen schlıchtweg abstumpfen.
solcher lokalen und/oder regıionalen Evangelısten Herausfordernd für alle Chrıisten kvangelısatıon
heute aus”’ nıcht auf das klassısche un: doch verengte Ver-

Gültigkeut des paulınıschen 4ılds Wıe 1St das staändnıs mündlıcher Verkündigung beschränken,
Verhältnıis zwıschen Paulus, seinen Miıtarbeıitern sondern durch ıhre finanzıelle Beteiuligung, durch
und dem Miıssıonauftrag der GemeLumden ach dem Gebet, durch ıhr vorbildlıches eben, durch
l1od des Apostels und der wohl VOI berufenen ıhre Veranstaltungen SOWIE persönlıches, mund-
Uun: geschulten Miıtarbeıter vorzustellen? Handelt lıches Zeungnıs dıe SuteC Nachrıicht vorzuleben un!
CS sıch be1 der herausgearbeıiteten Zweıiteulung weıterzugeben. dıesem Sinne atte der anfangs
ein Phänomen der Anfangsjahrzehnte (parallel erwähnte Oncken freilıch Recht „Jeder Chriıst

anderen Erscheinungen In neutestamentlicher eın Missıonar“. Ohne dıe konsequente un! Eree
LZeıt, dem einzıgartıgen Apostolat) der msetzung dıeses umfassenderen erständnisses
handelt CS sıch ein bleibendes Muster dıe WIr dıe Neuevangelısierung UuNserecs Landes kaum
dauerhafte Umsetzung des großen Auftrages Jesu? durch dıe hiesigen Chrıisten geschehen können.
Kurzum : Ist das Wesen un:! dıe Struktur der PauU- [Das hıer ZU: ammengetra ene Materıjal und ID
lIınıschen 1SS1ON eCine einmalıge Konstellatıon gute Auslegungen wichtiger Stellen der Paulus-
(auch aufgrund der besonderen Bıographie des briefe wırd neben den ben angerissenen FragenPaulus) der en dauerhaft gültıges Muster für alle ferner Miıssıonaren, Miıssıologen und Pastoren
weıtere christliche Miıssıon? Welche olle ommMt schnellen UOrıentierung un! Vorbereitung VO  -

Abwesenheıt des Paulus heute Kırchen- und Predigten, Vorträgen un Semiıinaren dıenen. Eıne
Gemeindeleitungen zu? deutsche Übersetzung dıeses €es ware

Definition der Miıssıon und Fvangelısatiuon: schenswert. Eıne anregende praktisch-theologischearbeıtet Muıt eiıner relatıv breıiten Definition, dıe Ergänzung zu dıeser exegetischen Studıe Sınd dıe
1SS10N nıcht auf dıe mundlıche Verkündigung interessanten Überlegungen Bohrens 1n seinem
beschränkt, diese aber keineswegs ausschlıeßt, SO11- Aufsatz Missıon und Gememde (Iheologische ExI1s-

weıtere Bıld erinnert dıe moderne Dıskussion
ern als wesentliıchen Bestandteil ıntegriert. Dieses tenz heute, 102; München: Kaıiser, 1962;

Hınweis VONn DPfr Eıckhoff).
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